
REGION HEIDELBERG4 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 16Donnerstag, 21. Januar 2016

Steffen Groß
ließ man nur
ungern ziehen

Von allen Seiten wurde der
evangelische Pfarrer gelobt

Leimen. (wm) Selten ist die evangelische
Mauritiuskirche bis auf den letzten Platz
gefüllt. Aber beim prächtig inszenierten
Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Stef-
fen Groß waren irgendwann nur noch
Stehplätze zu haben. Kirchliche und po-
litische Wegbegleiter und Freunde ge-
stalteten den Gottesdienst. Nicht nur die
evangelische Kirchengemeinde, sondern
viele Leimener – über Konfessions- und
politische Einstellungsgrenzen hinweg –
sagten einem hoch engagierten Seelsor-
ger Dank für sieben Jahre Leimen.

Zum Jahresbeginn hat Pfarrer Steffen
Groß die vakante Pfarrstelle in Schwet-
zingen angetreten und somit sein lang-
jähriges und so überaus facettenreiches
Wirken in Leimen beendet. Er war beliebt
in Leimen, das kam rhetorisch und musi-
kalisch in diesen Dank- und Abschieds-
stunden ganz stark zum Ausdruck.

Musikalisch dankten ihm der evange-
lische Kirchenchor, der Posaunenchor und
die Aramäische Schola und später noch
Dirigent und Organist Michael A. Müller
am neuen Flügel. Schuldekanin Christine
Wolf würdigte sein seelsorgerisches En-
gagement, seinen hohen Einsatz bei den
vielfältigen Projekten in dieser Zeit, vor
allem aber seine Fähigkeit, auf Menschen
zuzugehen und mit ihnen umzugehen.
Biblisch formuliert: Er war ein „Men-
schenfischer“ im bestverstandenen Sinne.

Diesen Tenor hatten auch alle Dan-
kesworte – und die Rednerliste beim an-
schließenden Empfang im Gemeinde-
haus war lang. Im Philipp-Melanchthon-
Haus war die Situation übrigens ähnlich
wie in der Kirche: Die Sitzplätze reich-
ten nicht aus, so viele Menschen wollten
sich von Groß verabschieden.

Wolfgang Krauth dankte im Namen
des Kirchengemeinderates. Er lobte das
außerordentliche Engagement des Kir-
chenmannes und hob besonders die gute
Zusammenarbeit mit dem Gremium her-
vor. Bürgermeisterin Claudia Felden
sagte Dank für ein zielorientiertes Zu-
sammenarbeiten zwischen der politi-
schen und der Kirchengemeinde, ganz
besonders im Kindergartenbereich.

Leimens katholischer Pfarrer Arul
Lourdu würdigte die ökumenische Ko-
operation und St. Ilgens Pfarrer Jörg
Geißler die Zusammenarbeit innerhalb
des evangelischen Pfarrersprengels. Auf
die deutschlandweit einmaligen Mahn-
wachen aller drei Religionen für ver-
folgte Christen in aller Welt verwies Mar-
kus Ergün von der aramäischen Ge-
meinde. In die Reihe der Dankenden reih-
ten sich noch ein die evangelische Ju-

gend, Hansmartin Kränzler für den Po-
saunenchor, Claudia Neininger-Röth und
das Team des Elisabeth-Ding-Kinder-
gartens sowie Inge Kolb, die im Namen
der Mitarbeiter und als Pfarramtssekre-
tärin in launigen Worten ihrem bisheri-
gen Chef dankte und sein Weggehen mehr
als bedauerte. Wolfgang Müller sprach als
Vorsitzender des evangelischen Ge-
meindevereins und als nachbarschaftli-
cher Freund zwischen Ziegelgraben und
Pfarrgarten.

Als eine Abordnung des Schwetzin-
ger Pfarrgemeinderates ihren neuen
Pfarrer quasi „abholte“, verblieben nur
noch ein gemeinsam gesungenes Ab-
schiedslied und von Herzen kommende
Worte eines sichtlich bewegten Steffen
Groß. Und das Versprechen, sich zwi-
schenLeimenundSchwetzingennichtaus
den Augen zu verlieren.

Pfarrer Steffen Groß geht nach sieben Jahren in Leimen nach Schwetzingen. Foto: privat

Ulrike Schilli singt seit 60 Jahren
Neue Projekte angekündigt bei der Generalversammlung des katholischen Kirchenchores

Leimen. (fi) Es gibt noch eine Kommu-
nikation außerhalb von Sendefrequen-
zen, Handys und Smartphones. Darauf
wies Pfarrer Arul Lourdu hin, als er mit
die Generalversammlung des katholi-
schen Kirchenchores Leimen eröffnete.
Immer schneller werde die Welt, immer
hektischer das Geschehen. „Da tut es gut,
wenn man sich zusammensetzt und auf
sozialer Ebene kommuniziert“, so Lour-
du. Und dies sei beim Kirchenchor Herz-
Jesu der Fall. Der Gesang, der eine sozi-
ale Komponente darstelle, sei eine le-
bendige Kommunikation mit Gott.

Das stellte der Kirchenchor gleich zu
Beginn der Versammlung unter Beweis
mit „Tebje pajom“ von Dimitri Bortni-
anski, übersetzt „Oh Herr gib Frieden“.
Obmann Edwin Schäfer begrüßte im
Mauritiushaus auch die Chorleiterin Me-
lanie Jäger-Gubelius, die den fleißigen
Besuch der Proben lobte. „Selbst durch
Sonderproben und Aushilfen beim Kir-

chenchor in St. Ilgen habt ihr euch be-
währt, wenn ,Not an der Frau’ war“, so
Jäger-Gubelius. Für das Spätjahr 2016
hat die Chorleiterin eine Mozart-Messe
mit Orchester geplant. „Grund genug für
neue Sänger, zu uns in die Probe zu kom-
men“, warb die Dirigentin um neue Kräf-
te. „Die findet jeden Mittwoch um 19.30
Uhr im Mauritiushaus statt.“

Edwin Schäfer hatte aufgelistet, wann
und wo der Kirchenchor im abgelaufe-
nen Sängerjahr aktiv war. Insgesamt wa-
ren 76 Auftritte zu verzeichnen, davon 47
Singstunden und fünf Sonderproben.
Neben dem erfolgreichen Adventskon-
zert stand die Mitwirkung in Festgot-
tesdiensten an, für den unterhaltsamen
Teil im Jahresreigen war der Jahresaus-
flug nach Würzburg bestens geeignet.

Dass solche choristischen Leistungen
erbracht werden können, dafür sorgen die
Aktiven. Nicht nur die „Hitliste“ der bes-
tenProbenbesucherwurdebeklatscht, für

die ganz treuen Sängerinnen und Sänger
gab es Blumen. Und Ehrungen standen
natürlich auf der Tagesordnung, ehe der
Kassenwart die Zahlen vortrug und die
Vorstandschaft entlastet wurde.

Für 60 Jahre aktives Mitwirken im
Kirchenchor Herz-Jesu wurde Ulrike
Schilli mit dem Dankbrief und der Ur-
kunde von Diözesanpräses Wolfgang Ga-
ber ausgezeichnet. Franz Kopani erhielt
diese Würdigung für 25 Jahre.

Doch gemütliche Generalversamm-
lung hin oder her: E s bleibt nicht viel Zeit
zum Innehalten. Am 28. Februar steht das
Singen beim Bazar an, zu Ostern unsere
AuftrittebeidenFestgottesdiensten“,gab
Chorobmann Edwin Schäfer bekannt.
Alle Termine waren bereits auf einem
Blatt Papier ausgegeben, sodass Sänge-
rinnen oder Sänger rechtzeitig planen
können. Mit dem Lied „Bleib bei uns
Herr“ wurde die Hauptversammlung be-
endet.

Chorleiterin Melanie Jäger-Gubelius (v.l.), Rita Schwarz, Edwin Schäfer, Ulrike Schilli, Hans
Becker, Gerda Kopani (in Vertretung von Franz Kopani) und Pfarrer Arul Lourdu. Foto: Fink

Die CDU begrüßte das
neue Jahr 2016

Ehrungen und Flüchtlinge kennzeichneten den Neujahrsempfang
mit OB-Kandidat Hans Reinwald im Melanchthonhaus

Leimen. (fre) Die vielen Menschen, die
nach Deutschland flüchten oder hierher
drängen, waren präsent, auch wenn sie
beim CDU-Neujahrsempfang im Phi-
lipp-Melanchthon-Haus nicht anwesend
waren. Die politischen Verwerfungen, die
mit ihrer Ankunft einhergehen, waren in
allen Reden ein Thema: Ob CDU-Frak-
tionschef Hans Appel, Hans Reinwald als
Kandidat für die OB-Wahl oder Land-
tagsabgeordneter Karl Klein, der sich um
das Mandat im Stuttgarter Landtag eben-
falls am 13. März bewirbt – sie alle hat-
ten das Flüchtlingsthema auf dem Radar.

Dass das neue Jahr ein besonderes sein
wird, unterstrich Hans Appel. Es werde
hierzulande geprägt von demokratischen
Wahlen, die keineswegs selbstverständ-
lich seien. Andernorts auf der Welt müs-
sen sie oft mit Blutvergießen erkämpft
werden. „Wahlen mit einer Wahlbeteili-
gung von unter 50 Prozent sind ein Af-
front gegen die Demokratie“, appellierte
er für hohe Wahlbeteiligungen – wohl ah-
nend, dass der Umgang mit der Flücht-
lingskrise am sozialen Frieden rüttelt.

Deutlicher wurde Karl Klein. Die
Flüchtlingskrise, die alle landespoliti-
schen Themen überlagere, dürfe auf kei-
nen Fall der Grund sein, in rechte oder
linke Extreme abzudriften. Solches Ab-

driften sei in den Zweiten Weltkrieg ge-
mündet. Aufgabe der Politik sei es, die
Errungenschaften der vergangenen 70
Jahre–Freiheit, sozialeGerechtigkeitund
Wohlstand – in die Zukunft zu tragen. Je-
nen, die kommen und lediglich auf eine
wirtschaftliche Besserstellung hoffen, sei
jetzt nicht zu helfen: Die Aufnahmeka-
pazitäten sind beschränkt, sagte Klein,
und die Zuzugszahlen drastisch zu re-
duzieren. Ähnlich hatte sich OB-Kandi-
dat Reinwald geäußert, als er von endli-
chen Ressourcen gerade in diesem Be-
reich sprach.

Keinen Hehl machte Klein in diesem
Kontext daraus, dass er die erfolgte Po-
lizeireform am liebsten rückgängig ma-
chen würde. Die öffentliche Sicherheit sei
dadurch geschwächt worden: Wir brau-
chen ein Präsidium in Mannheim und ei-
nes in Heidelberg, sagte Klein, und vor al-
lem effektivere Arbeit. Deshalb wolle sei-
ne Partei den Verfassungsschutz stärken
undauchdiePolizeimitzusätzlichen1500
Stellen. Qualität sei für das Land im in-
ternationalen Wettbewerb ebenfalls in
der Bildung entscheidend; deshalb dürfe
am Gymnasium, an der Realschule und
an den beruflichen Schulen nicht gerüt-
telt werden. Wichtig für die florierende
Wirtschaft sei ebenfalls die Infrastruk-

tur, weshalb es bei Straße, Schiene und
Breitband neue Schwerpunkte zu setzen
gelte.

Den Kontrapunkt zu derart viel
Schwergewichtigem setzte der musika-
lische Rahmen. Heiteres von Joseph
Haydn hielt der evangelische Kantor Mi-
chael Müller parat, das populäre Inst-
rumentalstück „River Flows in You“ in-
terpretierten Julia Mohr am Klavier und
Katharina Hirsch mit der Querflöte.

Und was wäre ein CDU-Neujahrs-
empfang ohne Badnerlied? Doch bevor
dieses stehend und mit Inbrunst gesun-
gen wurde, galt es treuen Parteimitglie-
dern Dank zu sagen. Rolf Zuber, 19 Jah-

re im Leimener Gemeinderat und fi-
nanzpolitischer Sprecher, wurde für 48-
jährige Parteiverdienste geehrt. Seit 40
Jahren dabei sind Wilhelm Geiser, Tho-
mas Hartkopf, Hubert Sauerzapf sowie
HansJürgenundGabiMittler–dazunicht
anwesend: Karl Heinz Kraft und Xaver
Sauerzapf. Ursula Hartkopf ist seit 25
Jahren Mitglied. Allen wurde auch jene
Urkunde zuteil, in der sich die Bundes-
vorsitzende Angela Merkel, der Landes-
vorsitzende Thomas Strobl sowie der
Kreisvorsitzende Stephan Harbarth für
das christdemokratische Engagement
bedanken. Ein Fläschlein Wein gab’s zu-
dem.

Auch Ehrungen gab es beim Neujahrsempfang mit (v.l.) Fraktionsvorsitzendem Hans Appel,
WilhelmGeiser,StadträtinUlrikeEckl,MdLKarlKlein,RolfZuber,ThomasHartkopf,GabiMitt-
ler, Hans Jürgen Mittler, Ursula Hartkopf, OB-Kandidat Hans Reinwald, Hubert Sauerzapf
und Stadtrat Werner Lindner. Foto: Alex

2600 Euro für die
Flüchtlingshilfe

Leimen. (ao) 2600 Euro für die Flücht-
lingshilfe sind zusammengekommen. Die
Spendenschecks wurden vor Kurzem im
Spiegelsaal des historischen Rathauses
übergeben. Die Leimener Musik- und Ge-
sangvereine hatten im November ein Be-
nefizkonzert in der Herz-Jesu-Kirche ge-
geben. Die Besucher waren anstelle eines
Eintritts zu Spenden aufgerufen.

Das Leimener Kulturnetzwerk hatte
das Ganze koordiniert. Die Spenden und
der am Konzertabend durch die Bewir-
tung erwirtschaftete Erlös wurden von
der Volksbank Kurpfalz, der Sparkasse
Heidelberg sowie durch HeidelbergCe-
ment in Leimen großzügig aufgerundet
und betrugen schließlich stattliche 2600
Euro.

Im Spiegelsaal wurden die Spendenschecks
übergeben. Foto: privat

Ohne sie ginge es nicht
MGV ehrte langjährige Mitglieder bei der Winterfeier

Von Agnieszka Dorn

Nußloch. Wer schon einmal bei der Win-
terfeier des Nußlocher Männergesang-
vereins (MGV) dabei war, weiß: Der of-
fizielle Teil der Veranstaltung geht eher
gemütlich zu. Aber dann gilt das Motto:
Je später der Abend, desto besser die
Stimmung. Auch jetzt bei der Winter-
feier in der Festhalle der Schillerschule
war es nicht anders.

Der gemischte Chor hatte das Fest er-
öffnet. Die Damen waren ganz in Schwarz
gekleidet und trugen rote, blaue, gelbe,
grüne oder orangefarbene Schals und die
Herren trugen ein Sakko sowie eine pas-
sende Krawatte dazu. Der Chor sang
„Über sieben Brücken musst du gehen“
von Peter Maffay, „Morgen Mathilda“
und von der Münchener Freiheit „So lang
man Träume noch leben kann“, die Lie-
der kamen bestens an, einige Besucher
sangen sogar mit.

Wie bei jeder Win-
terfeier wurden auch
diesmal langjährige
Mitglieder des Vereins
geehrt. Ehrungen seien
enorm wichtig, sagte
Manfred Bock, der Ver-
einsvorsitzende. Denn
ohne engagierte Mit-
glieder könne ein Ver-
ein nicht existieren. Im
Laufe des Abends gin-
gen vier Ehrungen über
die Bühne, für 20 Jahre
Singen wurde Ulrike
Röser vom Vereinsvor-
sitzenden geehrt, sie
bekam eine Urkunde
und einen Blumen-
strauß.

Weitere Ehrungen
übernahm Andreas Ja-
cubasch vom Kurpfäl-
zischen Sängerkreis

Heidelberg. Für sage und schreibe 65 Jah-
re Singen wurde Edwin Stegmaier ge-
ehrt, der Geehrte bekam gleich zwei Ur-
kunden, eine vom Badischen Chorver-
band und eine vom eigenen MGV. Zu-
dem überreichte ihm Andreas Jacubasch
eine Ehrennadel. Edgar Elzer wurde für
50 Jahre aktives Singen geehrt und auch
er bekam sowohl eine Urkunde vom Ba-
dischen Chorverband als auch eine vom
Nußlocher MGV. Und auch die Ehren-
nadel fehlte nicht. Für seine 40-jährige
Singtätigkeit ehrte man Alfred Fertig, er
war allerdings nicht da.

Nach den Ehrungen ging es mit dem
bunten Programm weiter, der Frauen-
chor unterhielt die Besucher mit dem Lied
„Weit, Weit, Weit“ und „You raise me up“.
Und danach steppte in der Halle der Bär,
der Gebirgs- und Trachtenverein trat auf
undmachtemächtigStimmung.Undauch
der MGV hatte noch so manch eine Über-
raschung für die Gäste parat.

Andreas Jacubasch (l.) undVereinsvorsitzenderManfredBock (r.) ehr-
ten Ulrike Röser (v.l.), Edwin Stegmaier und Edgar Elzer. Foto: A. Dorn


